
Start war wieder einmal die 

etwas bessere Entschei-

dung. Schon während der 

zweiten Kreuz flaute der 

Wind ab und Leichtwindspe-

zialisten sahen sich vorne. 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Die Mondscheinwoche lei-

det  dieses Jahr unter Wind-

mangel. So mindestens die 

ersten zwei Abende. Am 

Montag schlief er nach 2/3 

der Distanz ein und gestern 

kam er nur sachte auf, war 

aber so löchrig, dass gar 

nicht gestartet wurde. Eine 

äusserst schwierige Aufga-

be für die Regattaleiter. 

Heute soll dies, gemäss den 

Prognosen besser werden 

und es ist zu hoffen, dass die 

angesagte, leichte Biese 

auch weht. 

Der Montagabend: 

Nach der Regenfront mit 

Starken Böen blieb zwar 

anfänglich der Regen, aber 

dafür stand viel verspre-

chend ein guter Wind. Auf 

vielen Booten mussten die 

letzten Vorbereitungen noch 

getroffen werden. Man stell-

te sich auf eine Regenregat-

ta mit mittleren und teilwei-

se böig einfallenden Winden 

ein. Vor dem Start, der von 

Ivo Gonzenbach sekunden-

genau durchgeführt wurde, 

banden einige gar ein Reff 

ein. So auch auf der GO On.  

Gleich auf Anhieb glückte 

der Start und entwickelten 

sich recht interessante Posi-

tionskämpfe an der Spitze. 

Der Landschlag nach dem 

Der Wind blieb bisher aus 
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THEMEN 

Zwei Abende und leider noch kein 
Lauf. Wir werden nicht an die Sege-
labende vom letzten Jahr anschlies-
sen können. Die Windvorhersagen 
für heute Abend sind sehr verheis-
sungsvoll, so dass heute eine reale 
Chance für den ersten Lauf beste-
hen.  

In diesem Sinne faires Segeln und 
viel Spass.  

 

 

Kommentar des  

Präsidenten 

Anton Stäheli‘s J80 mit Fredy Geisser an 

der Pinne. 

Guter Druck beim Start am Montagabend. Leider hat es nicht für einen gesamten Lauf ausgereicht. 
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KURZ NOTIERT 

Foto DVD. 
Fotograf Jürg Bol-
lier. Auch dieses Jahr 

hält unser Fotograf Jürg 
Bollier die schönsten 
Momente der Mond-
scheinwoche in Bildern 
fest. Die DVD kann für 
CHF 25 erworben wer-
den und wird im An-
schluss den Bestellern 
zugesandt. Die Bestell-
liste dafür liegt im Club-
haus auf. 

gemacht. In kurzen Abstän-

den war auf der Wasserober-

fläche Wind zu erkennen, 

der kurz danach wieder ver-

schwand, also nicht aus-

reichte, einen Start anzuset-

zen. Schon vor dem Auslau-

fen prophezeite ein alter 

Wetterfuchs auf dem Steg: 

„Heute gibt’s nichts“! Denn 

typisch nach einer durchge-

zogenen Front fehle der 

Wind.  

Einmal mehr konnten die 

Teilnehmer dafür die ein-

drückliche Abendstimmung 

mit gewaltigem Panorama  

vom Boot aus geniessen und 

so etwas für die mentale 

Befindlichkeit tun. Dies als 

positive Bilanz zum segleri-

schen Teil des Abends der 

mit dem „Hafenrennen“ 

endete. Patrik Sievi mit sei-

ner brandneuen ESSE990 

wollte als erster im Hafen 

sein und schaffte es auch. 

Auf seinem Boot hatte ein 

Crewmitglied wohl den wei-

testen Anreiseweg auf sich 

genommen, um an der 

Mondscheinwoche dabei zu 

So führte der Katamaran vor 

der Yemaya mit Patrik Ruf 

das Feld an, gefolgt von den 

beiden ESSE850. Auf dem 

Vorwindkurs schlief der 

Wind fast gänzlich ein und 

das Bisschen, was noch 

blies, drehte stark. Man 

stand und versuchte ver-

zweifelt auf dem dritten 

Kreuzkurs mit dem Genacker 

wenigstens etwas vorwärts 

zu kommen.  

Eigentlich wäre der Zielein-

lauf nach 2 Runden von eini-

gen zu schaffen gewesen. 

Der Regattaleiter war in ei-

ner sehr schwierigen Situati-

on. Zu einem früheren Zeit-

punkt eine Bahnverkürzung 

anzubringen, war schlicht 

nicht möglich. Als dann alle 

Boote nur noch mit schlaffen 

Vorsegeln herumstanden, 

entschloss sich Ivo zum Ab-

bruch. Wie so oft auf Binnen-

seen, einige Momente spä-

ter stellte sich ein leichter 

Wind aber aus anderer Rich-

tung ein und es bleibt die 

(Fortsetzung von Seite 1) spekulative Frage nicht be-

antwortet: Hätte er ausge-

reicht den Lauf doch noch zu 

retten? 

Erkenntnisse daraus: 

Segler suchen auch aus die-

ser Situation ein positives 

Fazit zu ziehen. Es hat sich 

gezeigt, dass Segelmanöver 

mit dem Geni oder dem Spi 

bei sehr leichten Winden, 

seine Tücken haben können 

und oft schwieriger zu meis-

tern sind. Mindestens hatten 

wir einen ganz schönen Sa-

lat, als wir den Geni aus der 

falschen Position zum nicht 

vorhandenen Wind setzen 

wollten.  

Der Dienstagabend: 

Der im ersten Mondscheiner 

erwähnte direkte Draht zu 

Aiolos, dem Gott der Winde, 

scheint gestern unterbro-

chen gewesen sein. Der er-

fahrenen Regattasegler 

Hans Fatzer als Regattalei-

ter, wurde von ihm alleine 

gelassen. Nur durch leichte 

Wind aus östlicher Richtung 

wurde ihm zwar Appetit 

Dienstagabend: Stimmungsvoll, leider reichte es nicht zu einem Lauf. 
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Nachtessen 
Fleischkäse mit Kar-
toffelsalat. Kulinarisch 

werden wir heute mit 
Fleischkäse mit Kar-
toffelsalat verwöhnt. 
Das kalte Bierchen dazu 
gibt es bei den stets 
sehr netten und um 
unser Wohl bemühten 
Bardamen. Wir wün-

schen euch Mahlzeit.  

KURZ NOTIERT 

des Abends zu gestalten.  

Es bleibt die grosse Hoff-

nung, dass sich an den noch 

verbleibenden Abenden gu-

te Windverhältnisse einstel-

len werden. Damit wäre min-

destens eine kleine Kompen-

sation für die vergangenen 

Abende sichergestellt. 

Max Juchli   

sein. Er reiste nämlich aus 

Windisch an und musste 

auch wieder zurück. Ärger-

lich, wenn dann nicht regat-

tiert werden kann. 

Umso mehr war gestern die 

Landorganisation gefragt. 

Mit einem sehr gut zuberei-

(Fortsetzung von Seite 2) teten Menu konnte einiges 

wieder positiv gestaltet wer-

den. Kompliment an die Kü-

che!                                                                                                                

Wegen der Abwesenheit des 

Präsidenten Franco Barletta 

sprang Rolf Niederer als Mo-

derator für die anschliessen-

de Verlosung ein. Er ver-

stand es mit viel Witz und 

Aufmunterung den Ausklang 

Wetteraussichten/Windprognosen (Siehe auch Windfinder) 

mit leichter Biese! Dem Wind 

also, der in unserer Bucht 

die besten Segelbedingun-

gen bietet. 

Es bleibt gewitterhaft und es 

kann immer wieder leichtere 

Niederschläge geben. Dies in 

einer flachen Druckvertei-

lung. In den Bergen herrscht 

Mässige Biese, die sich auch 

auf das Flachland ausbreiten 

könnte. Rechnen wir also 

Schoten und Knotenregatta 

ende seglerisch gute Bedin-

gungen zu herrschen. 

Bitte die eigene Terminpla-

nung dafür vorsehen und 

rechtzeitig für diese lässige 

Regatta anmelden. Es schei-

nen, gemäss Langzeit-

Wetterbericht am Wochen-

Quelle: windfinder.com 

Die Krabbelgruppe unterwegs zum nächsten Wind Feld. Während die J‘s die Esse der Pirat und BB17 bereits den Wind spüren. 

Das ganze ausserhalb des Regattageschehens.  
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Ein grosses Dankeschön an unsere Sponsoren 

An eine Mondscheinwoche ohne 
Sponsoren wäre heute nicht mehr zu 
denken. An dieser Stelle möchten wir 
uns bei den vielen Sponsoren und Co-
Sponsoren für ihr Engagement und ihre 

Unterstützung bedanken. Wir bitten 
euch die aufgeführten Unternehmen bei 
zukünftigen Käufen zu berücksichtigen. 
Besten Dank. 

Hauptsponsoren 

Co-Sponsoren 

Natural-Sponsoren 


